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ANTRAG: Entsiegelung und Begrünung von Pausenhöfen an Dachauer Schulen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Frak�on Bündnis 90/Die GRÜNEN stellt folgenden

Antrag:

1. Die Verwaltung wird beau7ragt, geeignete Schulen in ihrer Sachaufwandsträgerscha7 zu 

iden�9zieren, bei denen eine Entsiegelung und Begrünung der Pausenhöfe prioritär umgesetzt 

werden kann.

2. Die Maßnahmen sollen gemeinsam mit den jeweiligen Schulleitungen, Elternbeiräten und 

Schülervertretungen geplant und pädagogisch begleitet werden.

3. Die Verwaltung beantragt soweit es möglich ist entsprechend Zuschüsse aus dem Programm Nr. 

444 der Kreditanstalt für Wiederau@au (Natürlicher Klimaschutz in Kommunen) und der 

Förderrichtlinie für Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen (KommKlimaFöR 2026) für 

Kommunen in Bayern.

Begründung:

Viele Schulhöfe in Dachau sind nach wie vor großEächig versiegelt – sie bestehen aus Beton, PEaster 

oder Asphalt. Zu nennen sind dabei insbesondere Klosterschule, Grundschule und MiGelschule 

Dachau Süd. Gerade an heißen Tagen heizen sich diese Flächen stark auf und beeinträch�gen das 

Wohlbe9nden der Kinder, die dort ihre Pausen verbringen. Zudem tragen diese AußenEächen dazu 

bei, dass sich die Innenräume schneller erwärmen.

Pausenräume sollten lebendig, grün und kindgerecht sein – Orte, an denen gespielt, getobt, aber 

auch geruht werden kann. Durch Entsiegelung, Begrünung und natürliche Gestaltung entstehen 

AufenthaltsEächen, die das Schulumfeld aufwerten und gleichzei�g das Mikroklima verbessern.

Wir schaJen damit nicht nur Raum für Bewegung und Erholung, sondern leisten auch einen ak�ven 

Beitrag zur Klimaanpassung, zur Förderung von Artenvielfalt und zur Umweltbildung. Begrünte 

Schulhöfe stärken die Gesundheit und das soziale Miteinander – und machen unsere Schulen 9t für 

die Herausforderungen von morgen.



Haushaltsmäßige Auswirkungen:

Es soll geprü7 werden, inwieweit MiGel der KfW aus dem Zuschussprogramm Nr. 444 beantragt 

werden können, die Förderquote liegt hier zwischen 50 Prozent und 90 Prozent. Außerdem sollten 

schnellstmöglich Gelder der Förderrichtlinie für Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen 

(KommKlimaFöR 2026) für Kommunen in Bayern abgerufen werden, die zum 01.08.2026 mit neuen 

MiGeln ausgestaGet wurde, welche erfahrungsgemäß sehr schnell erschöp7 sind.

Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
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